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vom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz .

WTB . Großes Hauptquartier . 28. April . Amtl.
Bei Kämpfen ia der Gegend östlich von Bermelle »

find 46 Engländer , darunter ei n Hauptmann
gefange » genommen , zwei Maschinengewehre , ei«
Mi « en « erfer erbeutet .

Zm Maasgebiet hat die Lage keine Berände -
rung erfahren .

Durch die planmäßige Beschießung von Ort-
schaste« hinter unserer Front namentlich von Len » und
Bororte« , ferner vieler Dörfer , südlich der Somme und
der Stadt Roy « sind i« der letzten Woche wieder vermehrte
Berlnste der Bevölkerung , besonders an Frauen und
Kindern eingetreten. Die Namen der Getöteten und Ber»
letzten werden wie bisher in der „Gazette des Ardennes" »er-
öffentliche • #

•
Räch Luftkampf stürzte je ein feindliches

Flugzeug westlich der Maas üher Bothelainville
und bei Very ab . ein dritte « in unserem Abwehrfeuer
bei F r a p e l l e Köstlich von St . Di«) , Ein deutsche , Ge -
f ch w a d e r warf zahlreiche Bombe « auf die Kaserne und
den Bahnhof von St . Menehould .

Oberste Heeresleitung.

Französischer Bericht .
W .TB , Paris . 28. April . Amtlicher Bericht von gestern nachmit-

tag Z Uhr : Nördlich der Aisne wurden mehrere deutsch « Patrouillen
durch Handgranaten zurückgeschlagen. Zn der Gegend von Per dun
heftige Beschießung des Kennwertes von Aoocourt, sowie unserer An-
lagen am Psefserhugel. Tin kleiner feindlicher Angriff gegen ein
Grabenstück nördlich des Forts Baux muü « sofort durch unser Sperr -
feuer angehalten. In Lothringen zerstreuten wir eine deutsche Aus-
klärungsabteilung , d-ie oersuchte, unsere Stellungen östlich von Dem««»
«il zu erreichen . Von der übrigen Front ist kein wichtiges Ereignis ,
abgesehen von der üblichen Beschießung , zu melden .

Atends H Uhr : Auf dem linken Maasufer Artillerietätigkeit in
der Gegend von Avocourt , Esnes und Eumieres . Auf dem rechten
llfer unternahm d« r Feind zwei Angrifssversuche , die von heftiger
Beschießung begleitet waren , den einen auf der Front von Haudo-
mont und des Gehöftes von Thiaumont und den anderen zwischen
Donaumont und Vaux. Durch unser Sperrfeuer verhindert, verließen
die Deutschen ihre Gräben nicht. Auf dem übrigen Teil der Front
war der Tag verhältnismäßig ruhig , ausgenommen in der Gegend
von Roy« und im Abschnitt von Pont -a-Moufson, wo unsere Balte -
rien sich tätig zeigten .

Gestern siel ein durch das Feuer unserer Automobilkanonen abge¬
schossenes feindliches Flugzeug vor dem Fort Vaux herunter. In der
Rächt vpm 26 . zum 87. April führten drei unserer Lenkschuftschiffe ein
Bombardement au« , wobei von ihnen zahlreiche großkalibrige Ge -
schösse auf die Bahnhöfe von Etain und von Bersdorf und auf die
Eisenbahn bei Arnavill « abgeworfen wurden . In derselben Nacht
warfen unsere Flugzeuge 187 Geschosse von 120 Millimeter auf ver¬
schiedene Bahnhöfe des Aisnetale «, 25 Geschosse desselben Kalibers auf
Biwaks im Ornetal. 620 Granaten und zwei Brandbomben auf d«n
Bahnhof von ThionviNe (Diedenhofen . D . Red.) und 8 Geschosse
desselben Kalibers auf den Bahnhof Conflans.

Aus dem französischen H e e r e « a u « s ch « ß.
v Paris , 28 . Apri ^ . Laut Basler Blätter erklärte sich

der französische Kriegsminister bereit, im Heeresausschuß ver-
trauliche Auskunft übe? die Höhe der bisherigen Verlufte der
fr»»Mfche» Arme « zu geben .

Im Heeresausschuß brachte Cleme«ceau neuerlich den
Antrag ein . die Kammer möge die Regierung auffordern , nach¬
dem die Oberste Heeresleitung den Beginn großer Russentrans -
porte nach Frankreich offiziell mitgeteilt habe , sofort die Sieb -
zehnjährige « au» der Front und aus den Schützengräben in
Garnisonen des inneren Landes zurückzuführeu. (Gen. <5 . &.)

Zur Pariser Wirtschaftskoaferenz .
WTB . Paris , 28. April . (Agencc Havas .) Die zweite

parlamentarische internationale Handrlskonfereuz ist gestern
nachmittag im Luxemburg -Palast in Gegenwart des Präsi-
denten Poinear« und des Ministerpräsidenten Briand eröffnet
worden. Der Vorsitzende der Konferenz, Chaumet . hieß die
fremden Abgesandten willkommen und bezeichnete als den
hauptsächlichsten Gegenstand der Beratung . Zeugnis abzulegen
für die wirtschaftlich« Geschlossenheit der Alliierten gegenüber
D««tschland .

Die Luftangriffe «ms England .
T .U , Mailand , 28 . April . „Corriere della Sera " meldet

daß das deutsche Bombardement in Varmonth und Love 'tost
24V Häuser zerstört hat . Der Korrespondent des Blat¬
tes findet es deshalb höchst merkwürdig , daß nach dem englischen
Zugeständnis nur 4 Tote und 12 Verwundete zu verzeichnen
stewefe!' sein sollten.

fc.- So»d«»« , 28 . April . Bei der Beschieß, -na, von Lo ^cstsft
durch We deutschen Kriegsschiffe ist das englisch? Dampfschiff
«»Lambert ^ von Sunderland durch eine Granate getroffen und
«« Bra »d yeschossem morde « . Das Feuer wurde rajch gelascht.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Großes Hauptquartier . 28. April . Amtl .
Die Lage an der Front ist im allgemeine« ««verändert .
Die Bahnanlagen und Magazine von R j e z q e a wurden

von einem unserer Luftschiffe , mehrere russische
Flugh äfe « von Flugzeuggeschwader « ange -
griffe «.

Oberste Heeresleitung.

Ein russischesLinienschiff von deutschen
Flugzeugen angegriffen .

W .T .B . Berlin . 28. April . (Amtlich.) Am 27. April
haben drei deutsche Flugzeuge das russische
Linienschiff „Slawa " im Rigaischen Meer¬
busen mit ZI Bomben beworfen . Mehrere Treffer
und Branhwirkuag sind einwandfrei beobachtet worden .
Trotz heftigster Beschießung sind sämtliche Flugzeuge un -
versehet zurückgekehrt .

Der Chef de» Sldmiralftabe » der Marin «.

Der Balkankrieg.
WTB . Große « Hauptquartier , 28 . April . Amtl .
Nichts Reue«.

Oberste Heeresleitung.

Die Ereignisse in Griechenland .
--- Athen, 27. April . Borgestern wurde der kretische Frei»

scharenführer Papadakis , der vor acht Tagen bei der Spreng -
ung einer politischen Versammlung der Venizelisten die
Hauptrolle spielte, im Mittelpunkt der Stadt augefallen und
durch mehrere Revolverschüsse verwundet . Es handelt sich
offenbar um einen politischen Racheakt der Benizelisten. K . Z.

Besetzung d « « Telegraphenamts auf Chio ».

<= , Athen . 27. April. Die Engländer besetzte « in
Chi » » da» griechische Telegraph « « amt . Der griechisch«
Präs « kt leistete anfänglich Widerstand , wurde aber von der
Regjerung angewiesen , sich auf Protest zu beschränken . sFrls. Ztg.)

Der Serbe « tran » port .
-- Lagauo , 28 . April . Die „Stampa " meldet laut „Berl .

Tagebl .", falls Griechenland die Durchfahrt der serbischen Trup -
pe« durch Griechenland nicht gestatte « sollte , so würde sich der
Verband darum nicht weiter kümmern. Der Verband sei ent-
schlössen , ein für allemal Griechenland zum Eintritt in die
Sphäre des Verbands zu zwingen.

Athen , 27. April. Ministerpräsident Stuludis erklärt«
einem «msländischen Pressevertreter , die griechisch « Regi « r » ng
werde , wenn die Entente aus der Beförderung serbisch « «
Trnpp « « mit griechischen Bahnen bestehe , dl « Bahnlinie «
fpr « ng « « lassen. fFrkf, Zt».j

Die Engläade « auf Kreta .
— Athen , 28 . April . Die schweizerische Telegrapheninsor -

mation meldet von hier : Die Errichtung eines Flottenstütz-
Punktes der Entente in der Sudabai ist effektiv vollzogen , wo¬
mit ein «U?r Flottenplan Englands verwirklicht ist . „Neon
Asti " meldet das Einlaufen von zwei großen «nglische« Hilfs -
kreuzern mit starke « Truppe « in der Sudabai . Zehn Schiffe
blockieren dcn Hasen. Engli '

che Ossiziere sind an Land gegangen
und in Automobilen nach Kanea abgefahren . Stündlich werden
Truppenlandungen erwartet . Griechisch« Truppen gingen sofort
nach Suda ab. sFrkf , Ztg.)

Gnglamd und der Krieg .
T .U . Amsterdam, 28. April . (Priv .) Die aus London ge-

meldete Zurückziehung der Wehrpflichtbill im englischen Unter -
Haus durch den Ministerpräsidenten Asquith bedeutet nach
einer hier vorliegenden Nachricht nicht den Rücktritt des
Kabinetts oder einzelner Minister , (Berl . Tgbl .)
Ein « folg « » schwere Pulverexplosion in England .

— London , 28. April. Am 2. April sand in einer Pulver -
f a b r i k von K e n t eine Exp l osion statt . Jetzt wird oss ziell mi*.
geteilt , daß bei dieser Explosion 108 Personen getötet und
66 verwundet worden sind. sFrkst . Ztg.)

Zu den U ruh n m Irland.
— Haag , 28 . April . Gestern aus England zur^ ck^esehrte

holländische Reisende berichten laut „Tgl . Ndsch .
"

, in London
herrsche große Aufregung über die aufrührerische Bewegung in
Irland , zumal aus den letzten Nachrichten hervorzugehen
scheine, daß ein Transport von mehreren Tausend Gewebren
ry « Nmenka tatsächlich cit der Westküste Jrknrds ausgeladen
wurde . Bei dv?r Regierung sind ferner Berichte eingelaufen ,
es sei eine große Anzahl Eiseabahnbrucken und Dämm« in Ir¬
land »«terminiert morde«. Die englische Regierung habe des¬

halb bisher 1k 000 Mann englische Truppen zur Bewachung d«r
Eisenbahnlinien nach Irland gesandt.

— Amsterdam, 28 . April . Die »Libertq Hall- , die von de«
Truppen gestürmt wurde , ist wie Lord Landsdowne im Unter«

hause mitteilte , völlig zerstört. Der Leiter der Bewegung ist
ein bekannter Arbeiterführer . Aus dcn Erklärungen der

Regierung schließt man in London, daß außerordentliche und
scharfe Maßnahmen zur Unterdrückung der Bewegung getroffen
sind. sSchw . Merk.)

Vorwürfe gegen die Regieruug .
W.T .B . London . 28. April . (Nicht amtlich.) Im Oberha « »

kritisierte Lord Middleton die Ankündigung der Regierung, daß st«
die Lage in Irland beherrsche. Das Umgekehrte scheine der Fall z»
sein . Die Regierung sage, die Lag« sei ausgezeichnet und außer i«
Dublin seien keine Unruhen in Irland entstanden. Redner wünscht «
eine Versicherung der Regierung, daß sie in den übrigen Teilen von
Irland genug Truppen haben, um eine Ausschreitung der Bewegung
zu verhindern. Die Negierung scheine durch den Ausbruch in Dublin
völlig überrascht worden zu sein, aber sie sei von zuständiger Eeiw
wiederholt gewarnt we den.

Redner suhr fort : Seit langer Zeit gab es in Irland große Kör»
perschaften von Sinn -Feinern . die vollständig bewaffnet und ausge»

rüstet waren und seit Monaten militärisch ausgebildet wurden . Ei«
war«n im Besitz von erheblichen Mengen von Explosiostossen und hat-
ten viel Geld. Die ausgesprochenen Pläne der Sinn -Feiner wurden
in einer Anzahl von Blättern AZockie sür Woche verkündet und die
Negierung machte nur sehr geringe Anstrengungen , sie zu unterdrücken.
Di« Häupter der Bewegung waren der Regierung wohl bekannt , aber
nur in zwei Fällen wurde gegen sie eingeschritten.

Lord Middleton sprach die bestimmte Erwartung aus , daß
der Staatssekretär Birrel sich ungesäumt aus seinen Posten nach Ir -
land begeben würde, wenn er es noch nicht getan hätte . Es handelt
sich vor allem darum , die Ausbreitung des Aufstandes außerhalb
Dublins zu verhindern . Die Lag« in Irland sei äußerst gefährlich,
wenn man ihrer nicht schnell Herr werde. Die Untätigkeit der Re-

gierung in den letzten Wochen habe die loyale Bevölkerung sehr ent -

mutigt .
Lord Lansdowne antwortete im Namen der Regierung , er

könne die Anzahl der Nebellen in Dublin nicht angeben. Lord
Middleton wiederholte darnach seine Angabe , daß die Regierung von
sehr einflußreichen Personen in der deutlichsten Weise gewarnt wor-
den sei.

WTB . London, 26. April . (Nicht amtlich.) Im Unter »
haus sagte Staatssekretär Birrel auf eine Frage , er wisse
nicht , ob die Postoerbindung mit Irland funktionier « und ob
die regelmäßigen Postzüge abgegangen seien . Zwei Dampfer,
linien feien unterbrochen.

Oberst Sharman C r a w f u r d fragte , ob «r in dieser
Weise keine Aussicht habe , sich nach Irland zu begeben , um sich
an die Spitze seines dortigen Bataillons zu stellen.

Birrel gab auf eine Frage zu , daß die Nachrichte « au»
Irland der Zensur unterworfen seien . Er sagte, es lag uns
sehr viel daran , daß kein « Nachrichte « die neutralen Lander
und vor allem Amerika erreichten, die dort einen falsche« Eiu -
dr«ck von der Lage machen würden .

Zur Verhaftung Sir Eafement ».
WTB . London, 28 . April . (Nicht amtlich.) Zm U « te »

hau « fragte Pemberton Billing , nachdem der Staatssekretär
für Irland , Birrell , seine Mitteilungen über die Revolution ««
in Irland gemacht Ntte , od der Premierminister dem Parla -
ment und der Nation die Versicherung geben könnte, daß Sir
Roger Casemeat sofort erschossen werden würde . Ministerpräsi -
dent Asquith erwiderte , diese Frage hätte in diesem Augen-
blick nicht gestellt werden sollen .

— Washington , 28 . April . (Agence Havas .) Der britische
Botschafter hat dem Staatsdepartement einen anonymen Droh«
brief überreicht, in dem er und alle diejenigen , die in den Ver»
einigten Staaten der britischen Sache dienen , mit dem Tode
bedroht werden , falls Sir Roger Casement nicht als Kriegs¬
gefangener behandelt werde. (Frkf . Ztg .)

Amerika und Deutschland.
Di « deutsche Antwartnote .

TU . Berlin , 28. April . (Priv .) Die Note , mit wel-
cher die deutsche Negi « ^ u « g di« letzt« Note des Präst -
deute« Wilson beantworte « wird , ist. wie da« „Berl . Tgb^
hört , i« ihren Gr « adzüge « fertig gestellt. Es ist a«z«»
nehmen, daß die deutsche Antwort in der erste« Hälfte der
nächsten Woche in Washington überreicht werden wird .

Wann der amerikanische Botschafter G e r a r d, der heute
im Großen Hauptauartier weilt , wieder in Berlin eintreffe«
wird , steht noch nicht fest.

Admiral von C - pelle im H a « p t q « a et l » «.
MTV . B e r l i n , April . (Nicht amtlich.) Der Staats »

fekretör des Rsi ^ -mar -neamtes , Admiral von Eapilte ,
^ at sich ins Große Hauptquartier begete«.

Eine Abstimmung der Kongreßmitglieder
T .U . Newyork, 28 . April . Eine Umfrage der Hearstsche«

Blätter bei den Kongreßmitgliedern ergab , daß sich 144 Mit «
glied«? entschieden negl'n den Abbruch der diplomatischen Se *
Ziehungen mit Deutschland und nur 38 dafür erklärte » . 239

verweigerten ihre augenblickliche Stellungnahme kiindzutu».
Der Rejt war abmescud. (Dtjch. Tgztg.)
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Amerika und England.
W .T .B . Washington , 28 . April . (Nicht amtlich .) Reuter .

Staatssekretär Lansing teilte mit , daß gestern noch eine Note
an Großbritannien gerichtet wurde , in der die Freilassung der
38 Oesterreicher , Deutschen und Türken verlangt wird , die vom
Dampfer „ China " geholt wurden .

Das meergewaltige Albion .
TU . Amsterdam , 27 . April . In London wird versichert ,

daß im englischen Blockadeministerium zur Zeit eine neue Note

an Amerika ausgearbeitet wird , die die Einrichtung einer eng -
lischen Kontrolle über alle nach Europa gehenden Schiffs -
ladungen fordert . Die Note soll jedoch erst nach Klärung der
deutsch -amerikanischen Spannung abgehen . Mit verschiedenen
südamerikanischen Staaten schweben bereits Verhandlungen ,
die auf eine ähnliche Kontrolle hinzielen . In Brasilien stößt
aber England bei den Kaffeeimporteuren auf Schwierigkeiten .
Einer Anordnung des Vlockadeministers zufolge , werden jetzt
auch alle nach Spanien gehenden Schiffe angehalten und müs -
fen ihre Post abgeben . (Verl . Morgenp .)

Auch
die städtisch « Gut » » er « altu « g

habe rasch an Umfang gewonnen . Zur Zeit seien etwa 700 Zucht
und Mastschweine , 70 Milchkühe , 30 Stück Jungvieh , 20 Schafe , 8
Ocksen, 4 Pferde vorhanden . Zur Mttchversorgung leiste sie einen
Beitrag von 700 Liter täglich . Außerdem beziehe die Stadt aus der
Schweiz zur Zeit etwa 2 000 Liter täglich . Die Milchzentrale sei
zunächst provisorisch im Schlachthaus eingerichtet . Für den Milch
verkauf besteht eine Reihe von Ausgabestellen in verschiedenen Stadt
teilen . Die B : lastung des Voranschlags durch diese Tätigkeit ist
gering , da die Einnahmen die Kosten nahezu decken und Kosten für
dauernde Einrichtungen aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Eine sehr wohltätige Arbeit leiste das
Kriegsunter st ützungsamt

und zwar hauptsächlich , durch freiwillige Hilfskräfte , denen die Bürger -
schaft für diese aufopfernde , nach außen kaum hervortretende Tätig
keit zum größten Dank verbunden sei. Ebenso sei den Spendern der
Gaben für die Familienfürsorge auch an dieser Stelle Dank abzu -
statten , da ohne sie eine so ausreichende Versorgung namentlich der
kinderreichen Familien nicht möglich wäre .

Schließlich geht der Oberbürgermeister noch kurz auf die Frag ?
der UeSerl : iti >ng der städtischen Wirtschast aus dem Kriegszustand in
die ncrmalen Gleise ein . Es werde dies eine neue schwierige Aus -
gäbe sein ; es bestehe aber auch in dieser Hinsicht kein Grund zu Be¬
sorgnissen , da der Wegfall der Kriegsmehrausgaben und die zu er¬
wartende Steigerung der Einnahmen die Deckung der dann bevor -
stehenden Mehrbelastung durch Wiederaufnahme der verstärkten Til -
gung und die ' normale Tilgung der während des Krieges aufgenom -
menen Schulden voraussichtlich ohne allzu starke Steigerung des
Steilerbedarfs ermöglichen werde . Immerhin werde eine alsbaldige
Verbesserung der Eemeindesteuergesetzgebung im Anschluß an die in
dieser Beziehung getroffenen Kriegsmaßnahmen , von der die Stadl
Karlsruhe ebenso wie Mannheim und Baden bei der Bemessung der
Umlage Gebrauch gemacht habe , dringend nötig werden .

Der Oberbürgermeister stellt darnach fest, dag
die Finanz - und Wirtschaftslage der Stadt

Karlsruhe
trotz der langen Kriegszeit die zuversichtliche Hoffnung begründe , daß
sie diese ohne allznschwere Schädigung überstehen werde . Der Dank
dafür gebühre unseren tapferen Truppen und ihren großen Führern ,
die den schweren Kampf gegen die feindliche Uebermacht siegreich be-
standen haben und bestehen werden . „Wir in der Hsimat wollen
unsere Krieger unterstützen , indem wir , komme was kommen mag .
auch die uns zugedachten kleinen und großen Opfer freudig auf un ?
nehmen . Um unserer Bürgerschaft das zu erleichtern , wird die Ge -
meindeverwaltung gerne all hre Kräfte aufbieten , darf sie doch der
geschlossenen Unterstützung des Bürgerausschusses dabei gewiß fein .

"

In der sich an diese mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Oberbürgermeisters anschließenden

Debatte
spricht zunächst Stadto . Frey ( Natl ) namens des Stadtverord -
netenvorstandes . Derselbe hebt hervor , daß eine ganze Reihe von
Positionen des Voranschlages daraufhin eingestellt seien , daß der
Krieg in einem halben Jahre zu Ende sei . Das Wirtschaftsjahr 191b
habe überraschend gut abgeschlossen und der Optimismus , dem man
sich bzgl . des Jahres 191«? hingebe , habe daher ohne Zweifel ein « ge-
wisse Berechtigung . Freilich dürfe man sich nicht verhehlen , daß
außerordentliche Maßnahmen getroffen werden mußten , um den Bür¬
gern eine erhöhte Sieuerbelastung zu ersparen . Es mußten Aus -
gaben zurückgestellt und Tilgungen aufgeschoben werden , der Schul -
denstand sei seit 1912 von 44 Millionen auf 61 Millionen angewachsen
und neue Anlehen stünden in Aussicht , sodaß manches der Zukunft
vorbehalten bleibe , was ohne den Krieg hätte vermieden werden
können . Immerhin aber sei die Lage nicht trostlos und man dürfe
hoffen , daß die Wirkungen des Krieges auf die Stadt Karlsruh «
relativ nicht allzu schwere sein werden . Der Redner
dankte sodann dem Stadtrat und der gesamten Stadtverwaltung für
die geschickte Ausstellung und Durchführung des Voranschlag » , wie
auch für die außerordentlichen Arbeitsleistungen während des Krie¬
ges . Es liege auf der Beamtenschaft und der Leitung der Stadt eine
schwere Arbeitslast , deren glückliche Bewältigung man voll und ganz
anerkennen müsse. Auch diejenigen Männer und Frauen in der Bür¬
gerschaft , die sich uneigennützig während des Krieges in den Dienst
für die Allgemeinheit gestellt haben , verdienten herzlichen Dank .
Weiterhin gab der Redner in kurzen Zügen ein Bild von der Tättg ,
keit des Stadtverordnetenvorstandes während des letzten Kriegsjahr ««.
Er streifte dabei auch die Lebensmittelversorgung und die von der
Stadtverwaltung in dieser Hinsicht getroffenen Maßnahmen . Manches
Wort der Kritik , das über diese Maßnahmen fiel , sei leider berechtigt
gewesen und der Stadtrat habe dies durch Erfüllung der geäußerten
Klagen und Wünsche erst in den . letzten Tagen gewissermaßen selbst
zugegeben . Eine Vergrößerung der Zahl der Verkaufsstellen w«id «
im Verein mit den jüngst getroffenen Besserungen zweifellos wesent -
lichen Wandel schaffen . Die Bevölkerung sei gerne bereit , diejenigen
Opser auf sich zu nehmen , die absoluter Notwendigkeit entsprechen ,
aber man dürfe ihr auch nicht mehr zumuten , als notwendig sei. Hin »
sichtlich der jetzt ja wieder aufgehobenen Einschränkung in der Eier »
abgäbe sei man über das notwendige Maß hinausgeschossen und eben «
so scheine ihm dies bei der Butter der Fall zu sein . Mit Recht fei
voni Oberbürgermeister aus das verwerfliche Vorgehen eiiMln «»
Familien , Lebensmitte einzuhamstern , hingewiesen worden . Ohne
Zweifel bestünden in dieser Hinsicht schwere Mißstände , er könne sich
andererseits aber auch des Eindruckes nicht erwehren , daß bzgl . de»
Vorwurfes „unberechtigten Ansammeln ? von Vorräten " manchmal
auch Uebertreib ^ lgen vorkommen . Vor allem müsse man unterschei -
den zwischen dem „Hamstern " von Einzelpersonen bzw . kleinen Haus -
halten und großen , kinderreichen Familien . Ob die Vcstandsauf -
nähme die wirklichen „Verbrechen " ans Tageslicht zerre , sei zum min -
besten fraglich . Lebhafte Klagen seien ihm darüber zu Ohren gekom -
men . daß die Böcker sich weigern . Mehl abzugeben . Demgegenüber
müsse doch einmal festgestellt weiden , daß das Mehl , welches unsere
Bäcker verarbeiten , nicht ihr Eigentum ist ; das Mehl wird den
Bäckern als Zwischenstelle von Reichswegen zugewiesen und die Bäcker
sind verpflichtet , jeden Einzelnen gleichmäßig zu versorgen .
Wer seine Brot - und Mehlkarten gegen Schluß der 14 Tage nicht
aufgebraucht hat . der habe unbedingt Anspruch darauf , für den Rest der
Brot - und Mehlkarten Mehl zu entnehmen . Aufklärung sei in dieM
Hinsicht dringend geboten ; eventuell müsse man den Bäckern gegenüber
Zwang anwenden , wenn die „Aufklärung " keine Besserung d?r jetzigen
Verhältnisse dringe .

Lebhafte Klagen seien auch hinsichtlich der Verhältnisse bei der
Metallabgabe laut geworden Viele seien empört darüber , daß man
ihnen lieb geworden ? Gegenstände abnahm , während andererseits so-

gar jetzt noch Kupfer und Messing an Stellen Verwendung find « , » o
man recht gut anderes Material verwenden würde .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen ging der Redner noch kurz
auf die städtische Gutsverwaltung ein . die anscheinend recht zufrieden -

stellend arbeite , und sprach dann nochmals dem Stadtrat Anerken -

nung für fein Wirken aus .
Sodami sprach Stadtv . B « chtel nonrens der Notionallibeial «« .

( Bei Schluß der Redaktion dauern dir Beratungen fort .) j

Die Karlsruher städtische
-k. Karlsr ^ z«, 28 . April . Im großen Rathaussaale fanden sich

heute nachmittag 3 Uhr die Mitglieder der städtischen Kollegien zur
Beratung des Haushaltsvoranschlages für das Rechnungsjahr ISIS
zusammen . Da zunächst nur 61 Mitglieder anwesend waren , während
mindestens 63 zur Beschlußfähigkeit notwendig sind , konnte in die
Beratungen erst eingetreten werden , nachdem man aus das zur Be -
schlußfähigkeit fehlende Mitglied einige Zeit gewartet hatte .

Die Sitzung wurde alsdann gegen 3Vi Uhr von Herrn Ober -
bürgermeister Siegrist eröffnet . Vor Eintritt in die Voranschlags -
beratungen gelangten noch mehrere andere Vorlagen zur Erledigung .
Die erste derselben betras die

Herstellung eines Easrohrhauptstranges
ini Zuge der Brauerstraße , südlich der Pmlitzstraße . Es wurde bean »
tragt , der Bürgerausschuh wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
mit einem in den Jahren 1916 und 1917 aus Anlehensmitteln zu be-
streitenden Aufwand von 95 000 Mark im Zuge der Brauer - Straße
( siibl . der Putlitz - Straße ) , der Südeird - , Hirsch- und Reichsstraße bis
zur Karl - Straße ein 500 Millimeter weites Gashauptrohr eingelegt
» erde . Die Vorlage wurde debattelos angenommen .

Weiter kam zur Beratung die
Verwendung von Anlehensmitteln für die

Kriegsfiirsorg «
und den sachlichen Kriegsaufwand . Beantragt wurde hierzu , der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß der Aufwand
der Stadtgemeinde für die freiwillige Kriegsfürsorge in der Zeit
vom 1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1915 mtt247 226 Jl , ferner der
allgemeine Kriegsaufwand des Jahres 1915 mit 117 KK0 ,M , sowie der
während der ferneren Kriegsdauer entstehende Aufwand für diese
Zwecke im Beirag von monatlich etwa 70 000 - k aus Anlehensmitteln
bestritten werde .

Uebs'
r die der Vorlage beigegebene Begründung wurde in der

. .Bad . Presse " erst vor einigen Tagen ausführlich berichtet . Wieder -
holt sei daraus nur , daß sich die Gesamtsumme der ausbezahlten Unter -
stützungen für die Zeit vom 1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1915 auf
3 548147 Jl belief , von denen der Anteil des Reiches in Höhe von
2223276 M durch die Badische Staatskasse ersetzt wurde , so daß die
Stadtgemeinde bis Ende 1915 1324 871 ,k zu tragen hatte .

Der der Stadrgemeinde zur Last bleibend « Aufwand beläuft sich
für jeden weiteren Kriegsmonat ; 1 . für die reichsgesetzliche Familien -
Unterstützung und den sonstigen Anteil der Stadt an den Aufwen -
düngen des Lieferungsoerbandes auf 100 000 M , 2. für die ergänzende
Kriegxfürsorge auf 60 000 «Ä . . 3 . für allgemeinen Kriegsaufwand auf
10 000 , H ; zusammen monatlich 170000 von denen die unter
Ziffer 1 aufgeführten Lüftungen bereits auf Anlehensmittel über -
nommen sind . Es ist selbstverständlich nicht möglich , diese außer -
ordentlichen Ausgaben aus laufenden Mitteln zu bestreiten . Die
Aufwendungen müssen vielmehr auf eine Reihe von Jahren verteilt
werden .

Auch diese Vorlage wurde debattelos angenommen .
Alsdann besaßte sich der Bürgerausschuß mit der Frage der

Bildung von Betriebs stocken
für das Tiefbanamt , das Bahnamt und die Eutsverwaltung . Es
wurde hierzu seitens des Stadtrats beantragt , der Bürgerausschuß
wolle seine Zustimmung dazu geben ,

1 . daß folgende Betriebsstöcke gebildet werden : » ) für das Bahn -
amt zur Beschaffung von Vorräten an Gleis - und anderem Material
von 150 000 Jl , b ) für das Tiefbauamt zur Beschaffung von Vorräten
an Baustoffen von 60 000 Jl , c) für die Gutsverwaltung zur Beschas-
fung von Vorräten an Futtermitteln , Saatgut , Düngemitteln , sowie
von Vieh zu Zucht -, Mast - und Arbeitszwecken von 100 000 <# ; 2 . daF
diese Betriebsstöcke aus Anlehensmitteln entnommen werden und 3.
daß dieser Kredit von im ganzen 310 000 Jl bis Ende 1920 offen ge¬
halten werde .

Die Betriebsstöcke sind in erster Linie notwendig , um zum Zweck
der Ausnützung günstiger Einkaufsgelegenheiten größere Mengen Vau --
und Betriebsstoffe und dergleichen auf Vorrat für künftigen Bedarf
beschaffen können . •

Es « rfolgte ohne Debatte einstimmige Annahme .
Ferner stand der

außerordentliche Auswand im Jahre 1918
und die Aufrechterhaltung von Krediten zur Besprechung . Es wurde
hierzu beantragt , der Bürgerausschuß wolle 1 . den in der Vorlage
vorgesehenen neuen Verwendungsfristen für Anlehenskredite zu-
stimmen ; 2. die Verwendung von Anlehensmitteln in Höhe der in
Anlage II aufgeführten Krediiübsrschreitungen im Gesamtbetrags von
44126 63 »5 genehmigen .

Es sind z . Zt . 124 Kreditposien gegenüber 15 !» im Jahre 1915
vorhanden . Der Betrag der Kreditreste beläust sich zu Beginn des
Rechnungsjahrs 1916 aus 11989 342 Jl 81 ^ gegenüber 16 572 983, .«
22 4 im Vorjahr . Der Bedarf an Anlehensmitteln für 1916 ist geschätzt
aus 5 704 909 r.k gegenüber einem Verbrauch von 7 339 885 Jl 79 L
im Jahre 1915 . (Die Schätzung betrug für 1915 7 406 936 Jl .)

Line Debatte knüpft sich an diesen Punkt nicht . Die Vorlage
wird einstimmig angenommen .

Schließlich wurde noch über die
Aufnahme von Darlehen

beraten . Der Stadtrat stellt hierzu folgende Anträge ;
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß 1 . zur

Deckung der bis Rechnungsschluß 1916 erforderlichen außerordentlichen
Ausgaben im Wege der Kapitalaufnahme zu einem nach den Verhält -
Nissen des Geldmarktes zu bestimmenden Zinsfuß 9 Millionen Mark
Mit Rückzahlungsfrist bis längstens 31. Dezember 1918 beschafft wer -
den ; 2 . daß zur Heimzahlung des bei der Stadt Freiburg aufge¬
nommenen Darlehens von 2,5 Millionen Mark auch diese Summe
auf dem gleichen Wege wie bei Ziffer 1 , insbesondere durch Aufnahme
eines .

".prozentigen Darlehens von 1,5 Millionen Mark bei der
Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim , gleichfalls mit Tilgungs
stist bis 31. Dezember 1S1L beschafft werde ; 3. etwaige Kosten sür die
Aufnahme der Kapitalien aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Auch über diese Vorlage ist in der „Bad . Presse " schon ausführ -
lich berichtet worden . Bemerkt sei heute nur , daß die Stadtgemeinde
zurzeit aus kurzfristigen Wechseln bei Bankhäusern usw . 8,1 Aull .
Mark schuldet . Sie hat serner bei der Spar - und Pfandleihkass « eine
Schuld von 1,5 Millionen Alart , bei der Stadtgemeinde Freiburg
« ine solch « von 2,5 Millionen Mark und schließlich noch bei einer Ge -
werbsbank und rirter Volksbank 700 000 Aiark aufgenommen . Die
^ esamtverbindlichkeiten belaufen sich sonach auf 12,8 Millionen Mark ,

l VorünMlagsbemiAUn.
von denen 7,5 Millionen Mark durch den Bürgerausschuß genehmigt
sind , während für die Aufnahme von 5,3 Millionen Mark die G : >
nehmigung des Bürgelausschusses noch einzuholen ist. Der Rest mit
3,7 Millionen Mark ist zur Bestreitung der ciußerordentttchen Bedürs -
nisse für den Rest des laufenden Jahres bestimmt .

Einwendungen werden nicht erhoben :—rrtif die Verlage ein¬
stimmige Genehmigung findet .

Sodann wurde in die

Beralung öes VorKKfthiKgs jtir 191 ®
eingetreten .

Oberbürgermeister Siegrist teilt zunächst mit , daß
die Fraktionen sich über abgekürzte Beratung des Boranjchlags gs-
einigt hätten , wonach von jeder Fraktion nur ein Redner sprechen
solle und daß nach den Beschlüssen der Fraktionen der Bürgeraus¬
schuß mit den Anträgen des Stadtrats einig gehe . Auch er wolle sich
daher auf wenige Bemerkungen beschränken .

Die Ausstellung des Voranschlags sei insofern leichter gewesen
als 1915 , weil nun schon die Erfahrungen eines vollen Kriegsjahres
vorliegen . Das

Ergebnis des Wirtschaftsjahres 1315
sei weit günstiger als man Angesichts der Fortdauer des Krieges er»
wartet habe ; denn es habe einen Ueberschuß von über 700 000 . « er¬
bracht , obgleich der Voranschlag nur mit 6 Kriegsmonaten gerechnet
hatte . Diese Annahme sei schon der Vergleicharbeit wegen aucki die -
ses Jahr wieder zugrunde gelegt . Die bis jetzt abgelaufenen 4 Mo -
nate lassen ein ähnlich günstiges Ergebnis für 1316 erhoffen , auch
wenn wiederum der Krieg das ganze Jahr andauern sollte . Ersreu -
lich sei jedenfalls , daß man auch dies Jahr ohne allgemeine
Erhöhung der Umlage , lediglich mit einer Mehrbelastung
der Einkommen von 2400 M an aufwärts durchkomme . Dies fei
möglich geworden durch Beibehaltung des Kriegszuschlags auf den
Gas - und Elektrizitätspreis , das Wachstum der Steuerkapitalisn , die
nochmalige Aussetzung der verstärkten Schuldentilgung und die Ueber -
nähme der eigentlichen Kriegsausgaben auf Kriegsanleihe .

Die Erhöhung der Summe der
laufenden Einnahmen

um 1189 000 M sei in der Hauptsache nur rechnungsmäßig , denn dem
neuen Einnahmsposten von 1 Million für Verkauf von Nahrungs -
Mitteln stehe eine gleich hohe Ausgabe gegenüber , ebenso den erstmals
aufgeführten Mietaufschlägen des Konzerthauses , der Ausstellung !- -
Halle , des Archivgebäudes , des Meßplatzes und der Gebäude der Guts -
Verwaltung mit 152 000 Jl die entsprechenden Ausgaben für Ver -
zinfung und Tilgung .

Wirkliche Mehreinnahmen erbringen nur die Schwemmkanali -
sationsgebühren ( 4 - 10 200 Ji ) , das Wasserwerk ( + 19 000 -k ) und
das Elektrizitätswerk (4 11000 -« ) . Das Gaswerk erbringt säst ge -
nau den gleichen Betrag wie er im Vorjahr veranschlagt war .

Dagegen sei bei fast allen Gebühren mit Mindereinnahmen ge -
rechnet , ebenso bei den Umlagenachträgen (— 10000 Jl ) , der Vier¬
steuer (— 80 000 M ) und der Verkehrsstener (— 25 000 Jl ) .

Bei den
Ausgaben

habe man sich im allgemeinen auf das dringend notwendige be-
schränkt . Dadurch ergeben sich Minderausgaben bei der Straßen -
Unterhaltung (— 19 000 Jl ) , der öffentlichen Beleuchtung
(— 52 000 t4i ) ; geringer sind auch die Zuschüsse zur Straßenbahnkasse
(— 21 000 Jl ) , zum Rheinhafen (— 9000 Jl ) und zu den Polizeikosten
(— 34 000 M ) veranschlagt .

Die meisten Ausgabe - Posten aber weisen Steigerungen auf , so die
Volksschulen (4 - 30 000 Jl ) , die Badanstalten ( + 21 000 Ji , die
Armenkasse (+ 32 000 Jl ) , die Kreisumlage ( + 25 000 Jl ) usw .
Konzerthaus und Ausstellungshalle tosten zusammen 114130 M . Die
größte Steigerung bringt die Verzinsung der Schulden (4 - 350 000 Jl ) .
Auch die Schuldentilgung erfordert 34 000 Ji mehr . Die Ursache der
Ausgabensteigerung liegt meist in den Mehrausgaben infolge der
Preissteigerung und für Gehalte und Löhne (Ersatzpersonal für die
im Heeresdienst stehenden , sowie ordentliche uud Teuerungszulagen ) .

Die Mehrausgabe für Zinsen rührt nur zum geringeren Teil von
den Kriegsausgaben , zum größeren von den während des Krieges
fortgeführten großen Kauten ( Ausstellungshalle , Konzerthaus , 4 .
Hafenbecken , neue Straßen - und Straßenbahnlinien , Gaswerks - und
Elektrizitätswerkserweiterung , Tulla - und Daxlander Schulhaus ) so-
wie Geländeerwerbungen her , die beweisen , daß

die Entwicklung der Stadt

auch während des Krieges nicht still steht , was sich übrigens auch aus
den verhältnismäßig günstigen Ergebnissen der städtischen Betriebe ,
wie aus den in Ausführung begriffenen großen Bauten der Privat -

industrie , insbesondere auch am Rheinhasen , erkennen läßt .
Der Oberbürgermeister bespricht sodann die während des Kriegs

zu besonderer Bedeutung entwickelten neuen Arbeitsgebiete ,
die Nahrungsmittelversorgung und die sonstige

Kriegssürsorge .
Die Stadt habe im Jahre 1915 für Rahrungsmittelbeschasfung ( ohne
den Verwaltungsaufwand von gegen 70 000 Ml .) 5 325 721 Ml . aus -
gegeben , außerdem für Kohlen für Minderbemittelte 26 410 Ml . ; für
die Kriegeria Milien seien 3 949 768 Mk . aufgewendet worden , von
denen aus Staats - und Sammlungsmittsln 2 678 932 Mk . ersetzt wur -
den . Der Stadtverwaltung seien durch die rapide Entwicklung dieser
Geschäfte sehr große , schwere und zum Teil sehr undankbare Ausgaben
erwachsen , der sie sich meist aus eigener Initiative unterzogen habe .
Man dürfe aber der Stadtverwaltung nicht die Verantwortung für
die gesamte Ernährung der Bevölkerung zuschoben . Diese werde zum
Teil durch das Bcrhaltt » der Bevölkerung 'selbst sehr e -. schw.' rt , ins -
besondere durch die Sucht mancher Kreise , sobald ein Produkt knapp
wird , sich Möglichst große Vorräte davon zu beschassen . Es sei nötig ,
daß jeder Einzelne , insbesondere mich die Bessergestellten , sich an die
gebotenen Einschränkungen und

Rücksichten aas die Gesamtheit
gewöhne . Ein Grund zur Beunruhigung sei keinesfalls vorhanden , da
die notwendigen Nahrungsmittel in ausreichender Menge zu Gebote
stehen. Für den Mittelstand und die Minderbemittelten sei allerdings
die Teuerung mancher Lebensmittel schwer zu ertragen . In dieser Be -
ziehung such« die Stadtverwaltung Abhilfe zu schaffen durch beson¬
dere Einrichtungen zur Sicherung des Bezugs der billigeren Waren für
diese, neuerdings auch durch die Einrichtung "der Fahrküchen .
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Eine Erklärung für den „ Svffex
"

» nnd

„ T « bantia " -M ?
Die Engländer benutzen deutsche Unterfee -

boote .
T .U . Berlin . 28 . April . Die „Voss. Ztg .

" schreibt : Bold noch den
lc> großes Aussehen erregenden »Tubantia " und . Sussex " -Vorsäklen
">ar der Verdacht aufgetaucht , das , beide Schiffe von den Engländern
»«rpediert worden seien , um Deutschland Ungelegenheite « zu bereiten ,
^ nch als die Behauptung auftauchte , der Angriff sei mit Torpedos
putsch « Herkunft ins Werk gesetzt worden , wollte sener Verdacht
'" cht ganz verschwinden , denn es lag ja immerhin im Bereich der
Möglichkeit, daß die (Engländer sich solcher Torpedos , die irgendwie in
ihren Besitz gelangt waren , bedient hätten . Nun finden wir in dem
holländischen Blatte » De Toekemst " vom IS . d. Mts . Seite 50 fol -
Senden Artikel : „Die Engländer benutzen deutsch« U-Boote . Der
Kapitän eines niederländischen Dampfers hat in Anwesenheit von
Zeugen erklärt , er habe gesehen , wie deutsche U -Boote unter briti -
iche« Kommando auf der Themse manövrierten . Die britische Ad -
"liralität habe mit unglaublicher Schnelligkeit dissem Berich durch
^ «uter widersprochen und ihn als Erfindung erklärt , aber der Name

Gewährsmannes und die Zeugen find an befugter Stelle bekannt .
Daß wir diese Ramen nicht veröffentlichen , hat seine guten Gründe
' « der Schreckensherrschaft , welche der Verband in Holland ausübt .

"

Dazu bemerkt die „Bossische Zeitung " : Nach dem in diesem Ar -
titel erwähnten Bericht eines holländischen Kapitäns könnten also so-
wohl . Süsser " wie „Tubantia " deutsche« Torpedos und deutschen U-
booten zum Opfer gefallen sein , aber unter englischem Kommando .

Japan und der Krieg *

Okuma , der Hetzer .
=s Bern , 27. April . Wie die „Humanit ^" aus Tokio unterm 15 .

März gemeldet wird , hat Ministerpräsident Sraf Okuma den Vertretern
dortigen internationalen Presse ein« Rede gehalten , in der er betonte ,
selbst an die „friedfertigen Bereinigten Staaten " die Kriegsgefahr

getreten sei und sie zu gewaltigen Rüstungen gezwungen würden . In
^hina seien im Augenblick 35110 Deutsche , die in die politischen Intrigen
^ hiuas verwickelt seien . Die chinesische Regierung werde Maßnahmen
Reffen müssen, um die Interessen der Verbündeten zu schützen . Gras
OJuma pries in hohen Tönen die Macht der Feder , die schon manche«
tozu beigetragen habe , die Gegensätze zwischen Japan und den Bereinigten
Maaten zu mildern . Di« Jeder allein werde die Kraft haben , um der
Macht der Unterseeboote zu twtzai . Die Feder werde den endgültigen
« leg erringen . ( Boss. 'Ztg . )

— Petersburg , 27. April . Das Mostauer „Rugkoje Slowo "
, das

w Fragen der auswärtigen Politik oft das Sprachrohr Sasonows ist.
erfährt aus Tokio : Die in dem japanischen Blatte „Nischi Nischi" mit -
geteilte Abmachung zwischen Rußland und Japan l über die neue (Situ
^ ilung der Einflußsphären in der Mandschurei ) hatte die Beschlag -
uahm « der betreffenden Numiner zur Folge . Nichtsdestoweniger
drucken andere Blätter den sensationellen Vertrag weiter ab . Einem
Vertreter der Zeitung „Djidji " erklärte Ministerpräsident Eras
Okuma : „Die Versorgung Rußlands durch Japan hat die Freundschaft
»er beiden Länder derart gestärkt , daß diese einem Verbände gleich -' °mmt . Die dadurch entstandene Lag « ist jetzt so günstig , daß beide
Mächte die Möglichkeit eines Zusammenarbeiten » erreicht haben , um

Frieden im fernen Osten bewahren zu können . Japan ist auch be -
strebt , Chinas Unabhängigkeit bei gleichen Vergünstigungen und
Achten aller Mächte in China zu bewahren . Unsere neuen Be -
Rehungen zu Rußland und das «nglisch- jopanische Bündnis dienen
dazu , die Interessen der Bkächte in China zu schützen , die Versuche ehr -
Hejzigei Nationen im fernen Osten zu durchkreuzen und ihre Ruhe -
Körungen zu vereiteln .

" Diese Aeußerungen Okumas haben in Japan
die Cemüter allseitig aufs höchste erregt . Der Minister des Aeugern
^ Nichte alsbald Okuma , dessen Sekretär den Zeitungen daraufhin die
Mitteilung zugehen ließ , seine veröffentlichten Erklärungen stimmten
? fcht mit der Wirklichkeit Lberein . Im japanischen Ministerium des
äußern erklärt man entschieden , daß der Vertrag mit Rußland nicht
^ geschloffen worden ist . ( Voss. Ztg .)

Amerika und Japan .

o Neuyork , 28 . April . Basler Blätter zufolge verlautet
^ it Bestimmtheit , daß die Mehrheit des amerikanisch«« Senats ,

sich am 3 . Mai mit dem japanische« Protest gegen das ameri -
konische Einwanderungsgeseh befassen soll , für die « « bedingte
Ablehnung des japanischen Protestes ist , der allgemein als eine
Undefugte Einmischung in die inneren Angelegenheiten der
Union bezeichnet wird . (© . <5 . K .)

Kadifche Chronik .

= ■ Karlsruh «, 27 . Zlpril . Am Prinzessin Wilhelm -Stift in Karls -
tu& haben 12 Kandidatinnen die Prüfung zur Unterrichtscrtcilung

Höheren Mädchenschulen , 1k Kandidatinnen zur Unterrichtsertei -
. ^ug an Volksschulen bestanden . 102 Lehrerinnen wurden aufgrund
. bestandenen Prüfung und des zurückgelegten praktischen Halb -

?* 8 Befähigung zur Unterrichtoerteilung an Höheren Mädchen -
Aulen zuerkannt , 33 Lehrerinnen erhielten die Sehrbefähigung für
^ °lkss<hulen .

^
^ Bon der badischen Hardt wird der „Bad . Carresp ." unterm

April geschrieben : Aus den Ortschaften der badischen Hardt in der
hegend von Karlsruhe versteht man in den Kreisen der Bauern
' cht. warum die Nachfrag « nach Kartoffeln in vielen Städten '

nicht
j
* vollem Umfange befriedigt werden kann . Es scheint hier ein

r
^Nwisationsfehler der Kommunalverbände vorzuliegen . Denn wäh -

mg« in den Städten über Kartoffelmangel klagt , liegen auf den
^

°»dort«n hundert « von Zentnern , di« kein« Abnehmer finden , da sie
^ Ĵ halb des Kommunolveröandss Karlsruhe -Land nicht abgesetzt

rden können und auch nicht verfuttert werden dürfen . Wenn diese
nicht bald der menschlichen Ernährung zugeführt werden ,

müssen sie notwendigerweise zu Grunde gehen . Einzeln « Sorten find
übrigens bereits verdorben .

S Psorzheim , 27. April . Der Krieg hat den Liegenschaftswechsel
nahezu vollständig unterbunden . Für das Jahr 1918 hatte die Stadt -
gemeinde «mit einer Einnahme von 20 000 Mark aus dem '/^ igen
Zuschlag zur staatlichen Berkehrsfteuer gerechnet . In Wirklichkeit er-
zielte sie daraus nur 15759 Mark . Auch der 40% ige Anteil an der Wert -
zuwachsfteuer blieb voriges Jahr hinter den Erwartungen zurück.
Statt der vorgesehenen 20 000 Mark mußte man sich mit 13 000 Mark
begnügen . Der Rückgang des Lbegenschaftsverkehrs war natürlich auch
auf die Gebühren des Grundbuchamts von Einfluß .

) : ( Mannheim , 28. April . Der in Charlottenburg verstorbene
Baurat Prof . Dr . Bruno Schmitz hat sich um das Mannheimer Städte -
bild erhebliche Verdienste erworben . Er ist der Schöpfer des hiesigen
Rosengartens und des Friedrichsplatzes mit den Arka -denhäusern .
Auch die Entwürfe für das geplante Reißmuseum und den Denkmals ,
platz zum Großherzogdenkmal wurden ihm von der Stadt übertragen .

: : Zazenhausen b . Sinsheim , 27 . April . Ein 20jähriger Land -
wirt zog sich vor einigen Tagen beim Holzhacken eine Verletzung an
der linken Hand zu, der eine Blutvergiftung folgte . Obgleich die
Hand abgenommen wurde , war der junge Mann nicht mehr zu retten .

( : ) Emmendingen , 28 . April . Wie in der „Volksmacht " erzählt
wird , soll sich ein hiesiger Geschäftsmann auf folgende Weife Butter
verschafft haben . Er ging nach Ottoschwanden zu Landwirten und
gab den Leuten , welche sich durch Unterschrift verpflichteten , jede
Woche 7 Pfund Butter zu 1 .80 JH das Pfund abzugeben , ein Pfund
Kaffee gratis . Ist diese Nachricht richtig , so sind der Kaufmann wir
die Landwirte wegen Verstoß gegen die Verordnungen betr . Höchst-
preis strafbar .

— Waldtirch , 27 . April . Der Boranschlag der Stadtgemeinde für
1911» enthält an Einnahmen 168 725 Mk . , an Ausgaben 282 793 Mk .
Der Konrmunalverband hat bestimmt , daß Personen , die in den Ee -
meinden des Bezirkes Butter ankaufen einen Erlaubnisschein des Be -
zirksamts Waldshut haben müssen .

: ) ( : Freiburg , 28 . April . Das Erzbischöfl . Ordinariat hat zu der
Einführung der Sommerzeit angeordnet , daß an der Gottesdienst -
ordnung nichts geändert werde , sondern die Gottesdienste , das Bet -
zoitläuten und die Religionsstunden zu der üblichen Uhrzeit vorge¬
nommen werden sollen .

( ! ) Mambach bei Zell i . W ., 28. April . Der im hiesigen Betrieb
des Elektrizitätswerkes A . G . Zell beschäftigte 18jährige Elektro »
arbeiter Muser kam der Starkstromleitung zu nahe und wurde ans
der Stelle getötet .

: : Kandern , 28 . April . Zu der schlechten Beschickung der Vieh -
Märkte schreibt Pfarrer Paul in Kandern in der neuesten Nummer
des „Gemeindcboten" : „Heute war Viehmarkt ! vor 4 Wochen ein
dichtgedrängter Markt , mit viel Schlachtvieh , unerschwingliche Preise ,
— jetzt kaum 40 Stück , lauter Kleinvieh ; nichts für den Metzger . Das
machen die Höchstpreise , alles wird Mrückgehalten . Opfersinn der
ernsten großen Zeit , wo bist du hingekommen , die nackte brutale
Selbstsucht wagt sich oft genug im Großbetrieb , aber auch im Klein -
betrieb häßlich hervor und macht uns Sorgen um die Wohlfahrt
unseres Volkes in und nach dem Kriege .

"

) : ( Villingen , 28 . April . Das mit einem Aufwand von etwas
über 100 000 Jl errichtete neu « Spar - und Waiseukasse -Gebäude ist
fertiggestellt und seiner Bestimmung übergeben ivottota, .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28. April 1916.

# Da « Eiserne Kreuz erhielten : 1 . Klasse : Lt . d . R . Georg Engel¬
hardt von Heidelberg , Offiziersstellv . Hermann Habich von Kurhaus
Plättig , Unteroff . Karl Gmelin von Baden -Baden . — 2 . Klasse : Lehr -
amtspraktikant Lothar Quenzer von Wiesloch . Mus ! . Willi Braun
von Mannheim , Kriegsfreiw . Jakob Laubl « von Muggensturm , (hefr .
Postbote Josef Loffaier von Baden - Baden . Unteroff . Unterlehrer
Albert Kotyrba von Kappelwindeck , Telegraphenarbeiter Jgnaz
Pollack von Achern , Lt . Rudolf Ruf von Ettenheiin , Gefr . Karl Steierl
von Lahr , Musk . Ioh . Adam Wagner von Schutterzell , Lt . d . R . Adolf
Dahlinger von Lahr und Obermatrose Oskar Früh bei der Eisenbahn -
betriebswerfftätte Konstanz .

Rückgriff auf die Fleischkonserve»»« rä i«. In den, Wintermonaten
ist die Fabrikation von Fleischkonserven in Deutschland in schädlicher
und Übertriebener Weise ausgedehnt worden ; die Konservsnhersteller
entfalteten auf dem Lande eine stürmische Nachfrage , umgingen und
überschritten die Höchstpreise und trugen einen großen Teil der Schuld
an der mangelhaften Versorgung der städtischen Tchlachtviehmärkte .
Später ist die Erzeugung von Fleischkonserven verboten worden ; aber
aus der monatelangen formierten Produktionstätigkeit müssen sehr große
Vorräte in den Fabriken und in den Lägern des Handels zurückgeblieben
sein. Da in den nächsten Monaten auf einen starken Rückgang des Vieh -
angebots zu rechnen ist (die Weidezeit muß zur Erholung und Aus -
füllung der Bestände benutzt werden ) wird es sich empfehlen , jetzt auf
diese Vorräte zurückzugreifen und sie den Verbrauchern so preiswert als
möglich zur Verfügung zu stellen . Der preußische Ministerialerlaß zur
Regelung der Fleischversorgung betont , daß die Gemeinden sich mit
Hilfe der Vorschriften der Verordnung über die Errichtung von Preis -
prüfungsstellen und die Versorgungsrezelung die in ihren Bezirken vor -
handenen urcd für ihren Bezirk bestimmten , vorzugsweise im Besitze des
Handele befindlichen Borräte an Fleischkonserven rechtzeitig werden
sichern müssen.

~ Residenz -Theater , Waldstraße 30 . Für den neuen Spielplan vom
Samstag , 20. April , bis Dienstag . 2 . Mai . hat die Direktion den Sen -
sationsfilm „Mit Herz und Hand fürs Vaterland " erworben , der größere
Beachtung finden dürfte . Es ist ein vieraktiges großes , militärisches
Tongemä !de , das mit 'kolossalem Aufwand an Mitwirkenden ( IS 000
Krieger ) dramatisch den Heldenkampf der österreichisch-ungarischen Ar -
mee gegen das verräterische Italien behandelt . Die schneebedeckten
Gipfel der Alpen und das Kr '

egsgebiet am Isonzo sind ldie Schaubühne
des größten und gewaltigsten Filmwerkes der Gegenwart . Das Drama
behandelt die Tragödie eines Kaiserjägers , der als Kadett hinauszog ,
bei einem Gefecht verwundet wurde , abstürzte und als gefallen bezeich -
net wurde , aber in Wirklichkeit von einem Sanitätshund gefunden
wurde , wieder genas und gesund und munter in die Arme der Eltern
und des geliebten Weibes zurückkehrte. Der Film wurde im Auftrage

des Kriegsfürsorgsamts in Wien von Luise Kohn und I . Fleck unt «
Mithilfe von Schauspielern des Wiener Burgtheaters inszeniert mil

von dem bekannten Komponisten Franz Lehar vertont , wodurch die künsi
lerische Behandlung gewährleistet wurde , die in Verbindung mit bei
Massenaufgebot in der Szenerie die hervorragende Gesamtwirkung de»
Auge bietet . Man darf diesen Film als Meisterwerk moderner Film
kunst bezeichnen, das man zu sehen selten Gelegenheit hat . Als Bei
gäbe ist noch eine Humoreske „Max darf nicht rauchen " und herrlich
Naturaufnahmen vom Harz ( Blankenburg und das Okertal ) , sowie di
neuesten Kriegsbilder der Eiko -Woche ( u . a . unsere Marine im Kriege
aufgenommen . — Bemerkt sei noch , daß zu diesem Programm nachmit
tags fitt der erste« Vorstellung auch die Jugend unter 18 Jahren Zu
tritt hat .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe.
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung .)

») In Karlsruhe :
Samstag , 28 . April . A 58 . „Großstadtluft "

, Schwank in 4 II
von Blum :nthal und Kadelburg . Vi8 bis gegen 10 . (4 Jl ) .

Sonntag , 30. April . B . 58 . „Richardis «, romantische Oper in 3 A
von Hermann Wolfgang von Waltershausen . 7—3 .20. ( 4 .50 JC) .

Montag , 1. Mai . C . 56 . „Husarenfieber "
. Lustspiel in 4 A . va,

Kadelburg und Skowronnek . >48— %10 . (4 M ) .
Dienstag , 2 . Mai . B . 50. „Zopf und Schwert "

, historisches Luft
spiel in 5 A . v . Gutzkow . 7—10. (4 Jl )

Donnerstag , 4 . Mai . Sondervorst . Erstes Gastspitl des schwedi
scheu Kammersängers John Forfell . „Don Juan ", große Oper in l
A . v . Mozart . Don Juan : John Forfell . 7— '411 . (4 .50 <« ) , Zu di«
ser Vorstellung wird zugunsten des Roten Kreuzes ein Zuschlag voi
10 % (mindestens aber 10 Pfg .) zu den Eintrittspreisen erhoben . DÄ
Käufer von Eintrittskarten erhalten ein « künstlerisch ausgestattet !
Erinnerungsmarke .

Freitag , 5 . Mai . C . 57. »Das Konzert "
, Lustspiel in 3 A . *

Base . %8 bis geg . 10. (4 M )
Samstag , 6. Mai . Sonde rvorst . Zweite » und letztes Gastspiel de»

schwedischen Kammersängers John Forsell : „Der Barbier von So
villa " , komische Oper in 2 A . v . Rossini . ? Va— 10. (4.50 M)

Sonntag , 7. Mai . T . 38 . „Unter der Leitung des Komponist «,«
„Genesiua "

, in 3 A . , Dichtung und Musik v . Felix v . Weingartn ««
Vi7—10 . (4 .50c« )

b ) in Baden - Baden .
Sonntag , 30, April . Sondervorst . „ Herrschaftlicher Diener gesucht-^

Schwank in 3 A . v . Burg und Tausstein . V?8— ',410 .
Donnerstag , 4 . Mai . 30. Mietvorst . „Großstadtluft " , Schwank i<

4 A . v . Blumenthal u . Kadelburg . %1—9.
Sonntag , 7 . Mai . Sondervorst . „Die erst« Geige "

, Lustspiel hl
4 A . v . Wied . 7— >.410 .

Vermischtes .
— Calw , 27. April . Bei der unlängst abgehaltenen Einjährige «

Prüfung haben 7 Schüler der bekannten Neuen Höheren Handel »
schule in Calw (Direktoren Zügel u . Fischer ) die Prüfung bestanden

S Bensheim , 27. April . Den zehnten Sohn stellt der Alt ,
meist« der Bensheimer Bäckerinnung . Herr I . Schulz , unsere»
Kaiser zur Verfügung . Er rückt am nächsten Mittwoch in ,
Feld . Von den ülngen neun war einer bereits verwundet , ein
anderer ist schon seit Anfang des Krieges vermifft gemeldet ,
alle übrigen sind frisch und gesund .

Für die Opser des Baraksng und King Stephen .
— Barmen , 27. April . Eine hiesige Firma hat laut „Köln . Ztg ."

dem Bezirkskommando 15 VW Mark zur Verfügung gestellt für di«
Hinterbliebene » der Opfer des „ Baralong "falles , für die Angehörige «
oder Hinterbliebenen der Opfer des King Stephen " und zur Unter ,
stützung der in englischer Gesangenschaft gehaltenen Mannschaften des
Luftschiffes I . 15 durch Uebersendung von Liebesgaben oder Bar¬
mitteln .

Wetterbericht des Zentraldur . f. Meteorologie » . Hydrograph !«

Voraussichtliche Witterung am 20. April : meist heiter , trocken,
mäßig warm .

Die Nummer 18 der

Illustrierten Wettschau
Sonder -Beilagc zur „Badischen Presse "

, Ausgabe B

führt mit einem reizvollen Titelbild in den deutschen Frühlingszaube «
ein ; überaus friedlich muten auch die Osterbilder aus dem Felde an .
Eine Abbildung aus de: französischen „L 'Jllustration " mit den jämt -
lichen Teilnehmern an der Pariser Konferenz stellt uns deutlich vor
Augen , welch gewaltiger Apparat bei der Entente aufgeboten wird , um
über die einzelnen Fragen zur Verständigung zpl gelangen . Eine Karte
von Verdun mit all den Ortschaften , die in den letzten Heeresberichten
immer wieder genannt sind, läßt uns die deutschen Erfolgs auf diesem
überaus schwierigen Gelände deutlich erkennen . „Bilder aus aller Welt "

umfassen Ausnahmen aus der Heimat und aus Feindesland . Besonders
interessieren dürften die Bilder einiger Mitglieder aus dem amerika -
nischen Senat gerade jetzt , da die U .-Bootfrag « von neuem zwischen
Amerika und Deutschland behandelt wird .

Nr . 17 des

„ Uarlsrssher Tvshnungs - Anzeig ^
^er »Vadischen Presse ^

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen «
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lafterräume . Werkstätten , Keller « .

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe»
dition der „Vadischen Presse " , sowie in ihren sämtlichen hi »,
sigen Filialstellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen FriseurgcschSften aus.

leder Löser ^
dieses Rebus erhält von uns
■imennffil 'umsonst

Mehr als
packende Bild

9000 la .

das zeitgemässc , in jede
Familie passende und

„ Des Kriegers Aftsseli8ec3 "
Anerkennungsschreiben über dieses Bild

bisher eingesandt .
Kupfertiefdruck ausgeführt , hat eine Blattgröüo von ca . 50 X 60 cm und stellt einen

wurden uns

Das Bild ist in _Sdlönen Wandschmuck für jedes Heim dar . Dieses
"

ßlFd
'
erhällein

'
unter

"
Ersatz der»■oser des Rebus umsonst.

, . Sic können ohne jede Verpflichtung"•■inKuartem Kijrert unter Angabe ihrer

geringen Versandkosten nur die
B14954

ng Ihre Lösung an uns einschicken ; dieselbe niuö uns sofort in genügend
vollständigen Adresse » igesandt werden . Es wird Ihnen alsdann unter Druck*

der Läsung beimiüqfti
!£i . La WHWud iiuci vuucucujutgcu rtUi «rss>t: .

Briefumschlag mitgeteilt, ob Ihre Lösung richtig ist . Rückporto für diose Auskunft istnreitvm 5 >e an den
Verlag für Wort und Bild , Dortmund Nr. 177 Industriehaus

Rolieden Jatelen
und iTnhrrnöer werden hei
billiger Berechnung repariert .
Näheres Niidolfstr . 2, II. St .
Komme auch nach auswärt ?.

Postkarte cienügt . B149S7

Feldpostschachteln ,
®rotir2 (H-ll -H5cni, fürPfund -
Packungen , 100 Stück Ii .— ,
lOUOStiiifUf 56 .— Nachnahme .
45J I *aul Itnpp » ,

Freuden siadt (Wttbg . ) 63.

Darlehen
6 .3

erbalt . etat ? m . Beamte u . bell .
Pcivatangestell . direkt v . reell .
Selbstgeb . evtl . innerhalb v .
3 T.ag . ohne Borspesen . AuS-
rührl . Anfr . nnt . S914740 an
die GeschäftSft . d . . Bad .Presfe .

"

MeSa 18 betten , |
Halzralimen-Matratzen . Kinder¬
betten , billigst an Private . Kala :og
frei . Eisen :r.äbol 'a!)rik Nulili To .

Hu welchem Preis würde
Mobeltransportcur Untina p .
zwei Zimmern , Küche nach
Muggensturm « nter « e!" >,en .'.'Inaebote unter an
die (iicfdiärtsitefle der „ Bad .
Presse " erbeten .

ZlWlWMslKS
'

od . jüngere Frau sofort abzu -
geben , evtl . mit Wohnung . An -
geböte unt . Nr . BIS034 an die
i.»ieschästSst . der .. Bad . Presse " .

Militsrhsje
schwarz , zu kaufen gesucht .

Angebote an Hof ? , Tou -
glasftrafie 7. B14S7I .2.2

Tin Per ! Ghrrir §
verloren vom Kaiserhof in
die Elektrische bis Bahnhof .
Gegen gute Belohnung ab-
zugeben bei Juwelier Abt .
Wnldstrake 4 . B15021

ie epMtstaaf.
(SBfaen rückgängigem Kauf >

1 Diwan , in Moquett » mit
eichenem Umbau ,
1 eichener AnS z ugtif cl>.
6 eicken . Ttüb le in gleichem
Moauett , allesRofzhaarpolster .
lVerkaufSvreisSL > Mk .lwerden
komplett für 850 Mk . abgegeben ,
eventl . auch einzeln . 1852

E . SohiUy ., « oifrritr .
'It7 .

Emailkochherd ,
wie neu ,
S15029

billig zu verkauft »
Amalienstr . 4 'f, &
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?skm?ntmachung .
"ilu :1t für junge KLdchen betreffend.

. Badiscl ^ rauenrerein ! Unterabteilung Mädchmsür -
jifie ) hat mit Unterstübung der Stadtgemeinde im 1 . StÄk

oes HauseS KriegstraKe Rr . 122 eine Kochschule eingerich ?, ' .in welcher hier wohnhafte Mädchen im Alter von 17 . minde¬
stens aber 16 Jahren , mit geringem Kostenaufwand eine gute
Ausbildung in Kochen und HauSwirtschast erhalten , die sie
zur Uebernahme einer DienstsieN - alS Köchin besähigt . ^ äbr -
lich werden 8 Kurse von 4 Ä * 'cn Dauer und zwar für ie12 Schülerinnen veranstaltet . ie Teilnehmerinnen haben
lediglich den Betrag von 60 . .. für den Kurs in 4 Teilbe¬
tragen von ie 15 M als Entgelt sür ihr Mittagessen zu ent-
richten. Für unbemittelte Mädchen, welche an den Kursen
teilnehmen können auf Ansuchen von der Stadtver¬
waltung Seit *

'iue aus Wohltätigkeitsmitteln zur Verfügung
gebellt werden

Der neunte & ur6 wird am 1. Juni 1916 eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in

der Zeit vom 2». April bis 11 . Mai 1916 beim Sekretariat
deS ^ NolksschuI-NektoratS iHe 'oelschule, Kreuzstrage Nr . IS ,3. Stock, Zimmer Nr. 27) während der üblichen Geschäfts -
stunden entgegengenommen .

Karl ?ruhe, den 25. April 1916. 4002
Ter Stadtrat .

LtbeOheiimsiiislikreiil KarlsÄt .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am SamStaa .den i!S. April . vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags

von 2—6 Uhr. für die Nummern der neuen Martenbücher
von 13851 bis 14600 an unserer Kasse, Roons ' r «s?e 28 ,
gegen Vorzeigung deS neuen Martenbuch ? . 8970

Baciiverein Karlsruhe .
unter dem Protektorate Seiner GroShsrzoelichen

Hoheit des Prinzen Mas von Baden .

Am 26 . d . Mts . verschied unser Vor¬
standsmitglied 4893

Herr Realie ! . , -r

Karl Becker.
Wir verlieren in dem Verstorbenen ein

treues und verdienstvolles Mitglied unsers
Vereins , welchem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Der Vorstard ties Zollvereins

i

ITT* * 0 Ä - *gTürkisch .
Im 5ä. Mai beginnen wir wieder mit einem

neuen Anfäufrerkurs in der türkischen
Sprache und zwar findet der Unterricht abends
zwischen 7 und 10 Uhr statt .
Unterrichtsleiter : Herr Dr - H - Reinfried .

Lehrer für Orient . Sprachen . 4848
Die Direktion der

Handeisschule Merkur
Karlsruhe, KarlstraSe 13 , nächst d. Moninger .

f M
| Jeder Ki ieq&teilnehmer, auch der schon an d. Front
I stehende , findet Aufnahme . Im Todesfall sofortigeI Auszahlung der vollen Versicherungssumme.

Deutscher Anker
Ha Pensions - und Lebensvcrtrcherunes- Akt .-Gea.
HB 1491a Berlin TV S, Eichhornsfräße 9. 3.2

Generalagentih Mannheim , Carl Bodenheimer ,
& R Q 2 . 1. Vertretern stille Verm ' Itter werdengesucht.

Gelegenheitskauf !
Wegen alsbaldiger Kellcrräumung werden in Leibgebin -

den von 600 und LOO Litern gegen Kasse abgegeben :
jaoo ütt . 1015 « <« leiSweilerer W «istwein 1000 Ltr . M 750 ,400 « „ 191öei ' Do - n Dürk !»eimer , . WO,
«ib Weinort Pfalz , auS bekannt einwandfreier Kellerei .

Näheres durch SB15000
Engelbert Seithel . „Zum rot . Schaf " ,Karlsruhe , Karlsir .

Heute wurde es uns zur Gewißheit , daß
mein iunlgstgeliebter Mann , der teure Vater
meines einzigen Kindes , unser braver , ein¬
ziger Sohn , Onkel und Neffe

Fried? Idi Schneider
aut

Malermeister
am 17. April im Alter von 26 Jahren ,
dem Felde der Ehre gefallen ist .

In tiefem Schmerz
Die untröstliche Gattin :

Marie Schneider , geb . Brefjier.
und Kind Hans .

Die Eltern :
Johann Schneider u Frau .

Karlsruhe , den 28. April 1916.
Trauerhaus : Waidstraße 89. 4899

Kriegs - Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung.

Zum Schulbeginn
bietet unsere Speziabbteilung

%

grosse Auswahl praktischer

Schul -Anzüge , Ulster , Paletots
wasserdichte Ulster

Bozener Mäntel und Pelerinen
für Mädchen und Knaben.

Einzelne Schul - Hosen , Joppen ,
besonders starke Qualitäten . 4^ 7

Spiegel & Wels.

MWz -VmleMW
des Forstamts Dnrlach

Donnerstag , den 4. Mai l.
3 . . früh 9 Uhr . in Schöbels
Halle in Durlqch auS Tomä --
nemvald Rittnert , Abt . 5 . 8 ,
10 . 1 !'' . 14. 1» und 16 : Rot¬
buchen : '22 I . Kl . . 17 II . Kl. .32 III . Kl . . 26 IV . Kl . : Sa in .
buchen : 6 IV . Kl . . 26 V . KI . .
10 VI . Kl . : Eichen : 2 IV . . 1
V . Kl . : SThorn: 1 I . Kl .. 6 IV .
Kl . . 1 V . Kl. : Eschen : 2 IV .
Kl . . 1 V . Kl . : ' Reterlen : 6 V .
Kl. . Z VI . Kl . : Birken : S TV.
Kl. 35 V . Kl . . 2 VI . KI . :
Taimen - und Fichtenstämme :
1 I . Kl . . 7 II . Kl . . 0 III . Kl . .
6 IV . KI . . 7 V . Kl . : Lärchen -
stamm « :

' 2 I . Kl . : Tannen - u.
^' ichtenabichnute : 1 7 . Kl . . 9
11. Kl . . 11 III . Kl . : Forlen -
abschnitte : 8 I . Kl . , 10 II . Kl .
mit sui . 226 JVm. Inhalt .
Listenauszüge beim Forstami
erhältlich . Forstwart Bauer
in Berghausen «eint die Hol -
3er . 3? 1692a

Müllheim

Hchttrttizervsß

erhalten Gratis -Proschüreüber diätlose
r )!lu{ ? ll! !!lli! !if c iü^ .Dr. med . iJain-Callenfels) d . B2J

Kic - Iiartz , Cöln . Georgsplatz 2b.

Die Stadtgemeinde Müll -
heim versteigert am
Donnerstag , den 4. Mai 1916,im städtischen Sichwald :

118 Eichenstämme II .—V .
Klasse.

204 Ster eichenes und km-
chenes Scheitholz ,137 Ster eichen, buchen u.
gemischtes Prügelhol »,

60 Stück Normameterwel .
len ,

2470 Stück buchene und ge-
mischte Ofenwellen .

Zusammenkunft vormittags
8 Uhr beim Badhaus . 1676a

ä>£iüll )fitit i. B., den 27.
April 1016.

Bürgermeisteramt .
Nikolaus .

16760 .2. 1 Mühl .

Ho !zver«leigerlmg
des Großh . Forstamtes Neckar -
gemiinli . Dienstag , den 2. Mai
1916 , mittags 1 Uhr, im
„Ochsen" in Mauer auS dem
Domänenwald .Heiden - Fröhn -
Wald " g Lärchenstämme II .
bis V . Kl . , 2 Ster eichenes ,
325 Ster buchenes Scheitholz
ll .—III . KI .. 08 Ster eichenes .
218 Ster buchenes . 17 Ster
Nadel -Prügelbolz II . Kl . . 5270
LaubhZlz - Normalwellcn und 3
Lose Scülaqraum . Forstwart
Echner in Miesenbach zeigt das
.Holz vor . 1646

5choftscfergiBgfi
Deutsch . Latein , Ronde .
sow. einfache u. doppelte

lehrt erfahrener , in der
Praxis steh . Buchhalter .

Erfolg garantiert ?
Meres Merstretze 3

2 Trevpen hoch. <0,3

Znr 4814.2.1
IINI - 11. üeiöiieiiuiii

Pi §t Sßä 8l3SS3BiöllB !lS
vom « . bis 31 . Mai

mit täglich »a . 8vt 0 Gewinnen
zus. 174 000 Treffer »

inSM. iihtt64Mio»?nMark
habe noch Kauflose frei

'ji ' it Teil
23 .— SO.—TOO.— 200 .—M

Für Erneuerung ist der
2 . Mai letzter Termin .

Ludwig Götz ,
Grofth. bad . Lotterieeinnelinier ,
Hebelstraste 1 ! . Karlsruhe .

^ Zahle DZ
die höchsten Preise für aetr.
Herren ^, Damen - und Kinder -
tleider , wie auch Schuhe . Stief ? !
aller Art . B14828

<■. Kiwia ,
Mar tarafenstr . 8 .

Gasolin
Aa liefert vorteilhaft

Wem . Fabr .
F . Menzel *, fiorli - l

| ruhe i . B . , (Äartenstr .77 . l

itHsK es -lilaguahmefr . Metalle ,
Attmpen . Säcke , Gu »! mi ,

p w Eisett , Papier , Flaschen
Rellerkram kauft . B, -««

fsuers !« n.Waldl 'ornst . !?.

vvi -Iango nur öiv ecktsn , hochprozentigen ( '/• gr95 % iges Reinlecithin )

Meura Lecithin - Perieu
zur Krfiitisung von Körper nnd Nerven . Bhitbildend .

Idealstes Stärkungsmittel für unsere Krieger .
Kein Reizmittel . Jede Newra -Perle enthält ca . ' /j Gramm 15 '

, igcs Reinlecithin von
aromatischem ^ bottbouartigetn W'

chlgcscbmuck - Beachtet Worueiclien » Keuw *
und Scliutzmarke . Erhältlich in allen Apotheken . 2.50 , 4.80 , 7.—. 12.— Mark . SJ

" Zum Abonnement auf Kristail - Eis
e ^

unter Zusicherung prompter und reeller Bediermne ladet ganz «
ergebenst ein 4886

l E
.

Finklsfein i
» ii itrlstaifeis , MineraSwasser u. Apfeiweisgrofikelterel s

Telephon 510 1 © Etsntheimerstr . 10 Telephon 2875 .

%mum u. ZeishmW.
Heute morgen gegen 9 Uhr

wurde an der .Hauptpost ein
noch wenig gebrauchtes Ia ?>r -
rad . Marke „ Astoria "

, Nr.
3G0G52, aestodle» . Vor An>
kauf wir !

Remendfy
s , , „ s t - . welche Kolonialwarengeichäfte

j f besuchen , für einige lohnendeztveckdienl . Mitteilungen a . d. Artikel mitzunehmen , gesucht .zuNriminalvoli ^ei „
Für Herbeibrmgun «Mk. IS.— bezahlt .

richten,
werden

489«

ü S«
Ejri icii , jlarlsruhe .

(» renzii nfif -1. 1 . St .
Ein lucvtlger , olider

??

Weihe Rameisloher
Sehr wetterharte Hühner ,

beste Winterleger .
2510480

Weihe Laufenten
1 Dtzd . mit Verpackung 6 A

H . Wenke
Kaifer -AUee 14.

wird gesuclit. 4894

Ha sl t/ o denen Hsrnfgn* .
Tüchtiger , jungerSaaikellner

findet sofort Stellung . 16L8a
Paren - Baden
5?ra » is » ter ^ o '.

) ndu ' rie - Arbeiter
«Lsr Berule

Kinderklappwagrii
zu kaufen gesucht . B147IV
i>rau Lin ?. Putlitzstr . 2. 1 . St .

Weue « Aufgabe des Ge -
schäfts verlaufe komplette

Kolontakwaren -
Laden -E n . ichtung.
Reflektanten wollen sich gefl .

unter Nr . 1699a an die öic -
schäftsstelle d . „ < ad . Pr .

" tuend .

Song mi ! Eejpsi -ii
preiswert zu verkaufen .
Bäckerei Wittmanu .

Ettlingen . lH74gg .'i

idepiteiütißiii .
Ander wood-
Continental -
Tchreibrnaschine mit sicht¬
barer Schrift , tadellos erhalt .,
Io gut wie neu , aukergewöhn -
lich billig abzugeben . Anzus .
nachmittags 12—S Uhr bei

Hoff , Do » c>Iasstr . 7 .

M '
insbesondere

Eisendrcher
Maschinen » und ? ausch !» Iscr,
Eisenfräser , Stößer , Mech¬
aniker . jiunstsormer . Jun >i -
ichmiede und Feuerschmiede ,
Sleilöter , Werkzeug - undGuh -
iäileiier , Zimnierleute von 2(1
bis 35 Jahren , schwindelfrei
Wagner , Bandsägcr . lS9öa

Arbeitsnachweis
der Industrie Mannheim .

Tchwetzii' ocrstr. 17 .

Jür sofort wird eine an»
ständige «?rau für die Vor»
Mittagsstunden zur Mitbilfe
im Haushalt gesucht. BlböL ?
2 . 1 Herrenstr . 4 . 3 . Stocks

5teUcn = <r»ehiche
Fraulein

mit flotter Handschrift , sicher
im Rechnen , Maschinen schreib ,
und Lohnwesen , sucht, geilützt
auf gute Zeugnisse , Stelle al»
Aussederi » oder (5rpe irntin .
Adresse unter Nr . B1ülX>i >«
der Geschäftsstelle der
Presse ' zu erfragen .

.Bad.
3J

Aaubhaltschw .. 19 Mon . int
i?eld gew . . mit allen einsj >l.
Arb. ein . Anstaltsbetr . vertr^
sucht baldmögl . passend. Wir «
kungskr . Geht auch zu ein »,
leid . Herrn . Diabetiker bevor«
zugt . da in Diätküche bew^
cd . in gut . frauenl . Haushalt .
Süddeutsch !, bevorz . Angeb . u.
Nr . B1MV4 an die GeAäits »
stelle der „Badischen Presse .

Junge !>l » ir ^ eroslau snwt
Mouatostelle . eine für vor«
mittags und eine für nach*
mittag ? . Zu erfragen Blbt >2t
Vaux ' eik' ers ' ,-. : fi . fttti . 2 . St .

Kür I -jjahrlg . « chuljunpen
AusläuserfteUe ^ .̂

W . Ttark , giferaliee 61 . HL

Ärsitrftülti » !
Per sofort wird ein nur

tüchtiges , juns >es Kräulein für
ein Kaffee gesucht . Persönl .
Vorstellung Samstag mittag
von 6 Uhr . Näheres unter
Nr . 4901 in der Geschäftsstelle
der . Lad . Presse " .

Gesucht
auf 1 . Mai ein tüchtiges , zu-
verlässiges M äd ch e n für
Äüche und Hausarbeit . Nur
solche mit guten Zeugnissen
können berücksichtigt werden .

Näheres -? rau Kaufmann
Wciieiidiir . iir>. ;i . « t . 4S04 "*

Reinliches *nädti ;en für
vormittags in gutes Haus ae >
sucht, « arlstr . «4 . III .

Einfaches , jüng . Mädchen ,
am liebsten vom Lande , für
sofort , evtl . X. Mai gesucht .
Zu erfr . Adlerstr . .>ö, II.

i anderes , fleißiges

Mädchen

Zu vermieten
3 ^tmaterioofiniins
Brauerftr . 15 , im 2. St .. per
1 . Juli zu vermieten . Nähere ?
park , oder mlft >. t * . 4 . St .

Mmterftr . 110. imLaden recbtS .
Steinstr . ZI ist die Wohnung

im 1 . Stock, 3 Zimmer , Äüche
und Zubehör auf L Juli zu
vermieten . Zu erfragen i »
2. Stock. *815011.
Leeres Maniarvenz «m,uer

10t . zu vermieten . S81602&2.1
»tniferftr . 110 int Laden recht *
Unmiibl. Mansardcnzimmer

mit Äüche an ruhigen Mieter
sofort zu verm . Näh . B1501 ?

Kaiker-AIIee K5. 11 .

M Mjierte Zimmet
aus I . Mai zu vermieten .
B14933 ^ ammitr . «i. 2 Tr. .

^ l. otin und « chlafzimmer ,
gut möbl .. ^u vormiet . B1478b

Lnitinerstr . » . 2. St . lks .

Settcstüü. w^ ÄÄ .
y 15025 >\ ictandftr . " <! . pari . >

Neuer Vertiko für 45 MI . 1
zu verkaufen . 3315031

Zäbringeritr . H4. Soden .

Sofa zu mUmil
B15Q87 fflnri- str . 60 , (II , '. echts .

in kleinen , guten Haushalt zu
sofortigem Eintritt gesucht .
Jitger . Äeibniystrafte Ä . ! !.

M MIMllt
gut. erb. blaue ititulutei

/ Utöcke sind billig abzugeben .
Ii Näheres » 15016

<?aveUenftr. 32. im Laden.
Gelegenheitskauf f. Wirte

Größerer Posten Zigarren
sind preiswert abzugeben .
Aiigebote unter B1SV3V au die
GeschäftSir. der

nil «I 4897

m Uli.
Baiserftrnfic 4fi .

Für etwa 8 Tage suche ich
auf sofort «ine perfekte
Damenfchnsiderin
Ängeb . unter Nr . B15018 n :

Bad . Presse "
, d . Gesckäftsst . d . „ Bad . Presse

Gut möbliertes Zimmer in
ruhigem Hause zu vermieten .
B15008 Klaupreckitstr. 38 . pt .

Ein gut möbl. Zimmer ist
sofort oder später zu vermiet .
B 1499g Zirkel 16 . II . St . .
Garteustr . 7 , 1 Treppe hock,
ist ein grokes gut möbliertes
Znnmer zu vermieten . B14963
Leopoldstr. 31 . Ii . St . . ist ei»
gr . möbl. Zimmer mit Pen »
fbn sofort zu verm . 3315003

Steinftr . 31. 2. Stock, ist et*
größeres gut mSM. Limmer
zu vermieten . 'B15010

Zirkel Ä4. 2. Stock, rechts, ift
ein nett möbliertes Zimmer
zu vermieten . AI4980 .2̂ 1

Wixl -Gejuchk

Gesucht flribige junqe 168ia

MäcIcfieK
über 16 Jahre , für leichic Bcjchäsligung . Arbeitsbuch
und Quittungskarte mitbringen ,

ieseüschaft Sinner ,
Grünwnrkek .

parterre , per sofort gesu ^'t.
Angeb . u. Nr . B >' 045 an d. ®«*
schaftSstelled . „ Bad .Presse ' erb.

Eine ältere geb . Dame sucht
1 gros ^ S oder L kleinere

teere Zimmer
mit GaSveleuchiunn . ierow
nur in gutem Hause « . 0"
slinder Lage . 5 . Stock nuS»
geichlosie » . Gefl . Angebot «
neb '> Preisangabe unt . ?ir»
Biso » « a« die GeickiäktS»
stelle der ..Bad . Presse '

^
Mansarde , hell , für 2 J

auf X. Am t . d . Nähe Prin »
Karl « Palais zu mieten aej,
B14S44 « aldkratze 40 0,1
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